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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band IV . Nr . 7 . 1884.＋˖＋˖e

Die Jagdverhältniſſe in Baden 1883 .

Die Jagdverhältniſſe in Baden werden durch das Ge ſetz vom 2. Dezember 1850 , die Ausübung derJagd betreffend , geregelt . Darnah liegt das Jagdrecht in dem Grundeigenthum ; die ſelbſtſtändige Aus -übung Seitens des Grundeigenthümers aber findet nur ſtatt , wenn das Eigenthum eine zuſammenhängendeHläche von 200 Morgen ( 72 ha ) oder eine eigene , beſondere Gemarkung bildet , oder eingehägt iſt ; imebrigen übt die Gemeinde die Jagdrechte für die Grundeigenthümer aus und zwar im Wege der Verpach⸗ung , welche in öffentlicher Steigerung auf mindeſtens drei Jahre und an höchſtens drei gemeinſame PächterAkfolgen muß. Abgeſehen von den eigenen Jagddiſtrikten bildet die Gemarkung einen einzigen Jagdbezirk ;r tvenn fie mehr als 2000 Morgen umfaßt , kann ſie in zwei oder mehr Bezirke getheilt werden .
Der Wildſtand wird — mit Ausnahme von Schwarzwild , Hirſchen , Rehböcken , Auer - und Birk⸗lühnen, Kaninchen , Raubzeug und ſonſtigen ſchädlichen T hieren , ſowie von Strichvögeln — vom 2. Februarus 23 . Auguſt geſchont . Uebermäßiger Wildſtand kann auf Beſchwerde bezw . Anordnung der Staatsbehördepo durch Abſchuß in der SHonzeit vermindert werden .

| Wie unter der Herrſchaft dieſer Grundſätze und überhaupt des dermaligen Jagdgeſetzes die thatſächlichensübung des Jagdrechts , ob durch den Eigenthümer bezw. auf deſſen Rechnung , oder durch Pächter , diehröße der Jagddiſtikte , die Pachtverhältniſſe nach T auer , Pächterzahl , Pachtgeld , die Jagdhut nach Zahler Hüter und nach Koſten , der Wildſtand und der Wildabſchuß ſich geſtaltet , iſt für den Stand von 1883Nİ dem Wege einer beſonderen , durch die Gr . Bezirksforſteien vermittelten Nachfrage bei den JagdinhabernHiv , Gemeinden erhoben worden .

Es bedarf keiner näheren Darlegung , daß die Angaben über die Größe der Jagdgebiete ( von denentie überbauten und eingeſchloſſenen Grundſtücke , ſowie die öffentlichen Anlagen und Luſtgärten ausgeſchloſſenMMe und bezüglich deren es zweifelhaft iſt , inwieweit dieſe Flächen , ſowie thatſächlich nicht bejagte Kulturs ,Haſſer⸗, Straßen⸗ ꝛc. Flächen mitgerechnet ſind oder nicht); auf volle Genauigkeit und auf Gleichmäßigkeitkinen Anſpruch machen können , daß ebenſo die Zahl der Jagddiſtrikte inſofern etwas Ungenaues an fihkägt, als nicht feſtſteht , inwieweit die Jagdgebiete größerer Grundbeſitzer nach Gemarkungsantheilen oderlach Jagdrevieren , die ſich über mehrere Gemarkungen ausdehnen können , angegeben ſind. Immerhint im Gropen mib Ganzen den betreffenden Zahlen eine annähernde Richtigkeit beigelegt werden . Inonderem Grade unvollkommen dagegen erſcheinen die Zahlen für die Jagdhut , ſowohl was die Zahl derSter als mag die Koſten angeht ; abgeſehen davon , daß vielfach genaue Zahlen überhaupt nicht erhältlichny, ergeben fich für die Angabe und für Yie Zuſammenſtellung daraus beſondere Schwierigkeiten , daß dieFagdhut großentheils als Nebengeſchäft , in manden Fällen für zwei oder mehr Diſtrikte deſſelben ober ver -ledener Beſitzer gemeinſam ausgeübt wird . Es iſt deshalb davon abgeſehen , die nachfolgenden Tabellen ,elche die Jagdverhältniſſe für die Kreiſe darſtellen , auch auf die Jagdhut auszudehnen , und wird genügen ,A ermittelten Geſammtzahlen an ihrer Stelle in den folgenden Bemerkungen anzuführen , deren weſentlicherSveg in ber Hervorhebung der hauptſächlichen Ergebniſſe der Erhebung beſteht .
Die Jagdfläche Badens muß nach dem oben Erwähnten der Geſammtfläche des Landes nahe kommen .der That beträgt . fie 1 424 879 ha , während die letztere 1508 100 ha ausmacht ; nur auf 88 221 haer 5,5 0 des Landes wird hiernach die Jagd nicht ausgeübt . Von der Jagdfläche kommen 101695 ha

Rer Ta h auf bie Jagden des Hofes und des Domänenärars , 67 105 ha ober 4,7 auf diejenige der
N

andes - und Grundherrn , 45 693 oder 3,2 % auf diejenigen der ſonſtigen Privaten und 1210 879 haer 85 0,
9 lo auf die Gemeindejagden . Dieſe geſammte Jagdfläache zerfällt in 3052 Jagddiſtrikte , nämlichk ý n u DAE k

œ~ n A pgss €pe ( 10,5 % des Hofes und des Domänenärars , 243 (8,0 %) der Standes und Grundherrn , 304
WG h ) der fonftigen Privaten , 2183 (71,5 : h ) wer Gemeinden . Die durchſchnittliche Größe einesngdiſtriktes beträgt hiernach für die Hof⸗ und Domänenjagden 316 ha , für die der Standes⸗ und Grund⸗
Ta 276 ha , für die ſonſtigen Privatjagden 150 ha , für die Gemeinden 557 ha , im Allgemeinenha .
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